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Oſtern!
Oſtern rufet Auferſtehe

Aus dem Winterſchlaf! Natur!
Holder Frühling, komm und gehe

Geh ans Werk in Hain und Flur
Laß die Welt nach finſtern Tagen,

Wo die Luſt des Lebens ſchwieg,
Laß ſie wieder freudig fragen

Starrer Tod, wo iſt dein Sieg
Auferſtehe, auferſtehe!

Dich auch weckt der Oſterruf;
Auferſteh von deinem Wehe,

Das den Tag zur Nacht dir ſchuf
Auferſteh zu heiterer Klarheit

Liebe ſpricht Lebendig ſei!
Ich bin Leben, ich bin Wahrheit

Und die Wahrheit macht dich frei!
Lieb' iſt nicht im Grab gebunden,

Schlöſſ ein Fels auch ihre Gruft
Frei und heil von Todeswunden

Athmet ſich des Lebens Luft,
Zwingt des Zweiflers Herz zum Glauben,

Und die Blinden ſehen ſie,
Und es hören froh die Tauben

Jhrer Stimme Harmonie.
Auferſtehe, banger Träumer!

Schon erwacht die junge Welt!
Auferſtehe, träger Säumer!

Denn veſtellt ſein will dein Feld!
Die voll Mühſal und beladen

Bang geharret auf das Heil
Auferſteht zu neuen Gnaden,

Nehmt am Siegesfeſte Teil!
Ach der Menſchheit heißes Sehnen

Harrt ſchon eine lange Nacht,
Lächelnd unter bittern Thränen,

Bis das Heil der Welt erwacht
Komm erſehneter Befreier,

Loſe, was in Dämmerung lag,
Tag der Lieb und Lebensfeier,

Großer Auferſtehungstag!

ſchwere Bedingungen geknüpft geweſen, wie in den letzten
Monaten Die Börſe, die ja wohl als ein feiner Grad
meſſer des ganzen gewerblichen Lebens betrachtet werden
kann, widerhallte von Klagen, die nur zu wohlbegründet
waren in einer allgemeinen Geſchäftsſtille, welche alle Branchen

in gleicher Weiſe berührte.
Aber überall ſcheint der Kampf ſich friedlicher Klärung

zu nähern. Die Oſterruhe ſcheint kein Waffenſtillſtand ſondern
ein wirklicher Frieden zu bedeuten. Die politiſche Kriſis iſt
überwunden, das geſchäftliche Leben erſtarkt. Aus dem
ſchweren Kampfe um die materiellen und geiſtigen Lebens
bedingungen ſcheinen wir ſiegreich hervorzugehen „Die
Thräne quillt, die Erde hat mich wieder.

Da genießen wir denn mit doppelter Freude die fröh
liche Stimmung des Auferſtehungstages Mögen die
wärmenden Strahlen ſeiner Sonne in jedes bedrängte
Menſchenherz hineinkeuchten und ſo die Oſterbotſchaft ver
kündet werden der geſamten Menſchheit

Die Lortführung der Steuerrefarm.
Die Klaſſenſtener lieferte der Stastskaſſe einen Betrag

von rund 28 Millionen Mk., die klaſſifizierte Ein
kommenſteuer einen ſolchen von rund 50 Millionen Mk.
Das neue Einkommenſteuergeſetz hat die Unterſcheidung
zwiſchen Klaſſen und klaſſifizierter Einkommenſteuer auf
gehoben, die Zahl der Stufen namentlich für die höheren
Einkommen vermehrt, den Satz in den unteren und mitt
leren Stufen ermäßigt, ihn in den oberen aber von
30,000 bis 100,000 Mk. Einkommen und darüber all
mählig anſteigend von 3 auf 4 PCr erhöht und ein neues
Veranlagungsverfahren mit ſchärferer Eefaſſung des Rein
einkommens einge führt. Wegen der ſtärkeren Belaſtung
der großen Einkommen und wegen der größeren Garantien,
die das neue Geſetz gegen zu geringe Veranlagung und
gegen Hinterziehung der Steuer bietet, durfte ein Mehr
ertrag erwartet werden. Wie hoch er ſein würde, konnte
Niemand vorher berechnen.

Das Ergebnis der erſten Veranlagung für das Jahr
1892/98 iſt überraſchend günſtig geweſen. Gegenüber
dem Erhebunge ſoll (80 Millionen Mk. wird ſich ein Mehr
ertrag von ungefähr 43 Millionen Mk. herausſtellen, der
ſich infolge von Berufungen auf etwa 40 Millionen Mk.

Nach der ernſten Stimmung des Charfreitages, dem Tage
der Klage, bringt uns das Oſterfeſt die frohe Botſchaft der
Auferſtehung, die Alle, Alt und Jung ſo gemeinſam berührt
Hoch und Riedrig, Arm und Reich. Es iſt der herrliche
Wechſel der ſich in der Natur vollbringt Mögen Augen
und Ohren uns auch ſchon vorher belehrt haben, daß draußen
neues Leben gewaltig emporkeimt, daß der alte greiſe Winter
im Ringen mit dem jungen Frühling unterlegen iſt wie
in der hohen Politik der Natur, geſchieht es auch im po
litiſchen Leben der Menſchenkinder. Der jugendfriſche Früh
ling zerſchmetterte den Winter, wenn er auch noch ſo feſt

und eiſern iſt das Oſterfeſt bringt uns in der Natur
wie im politiſchen Leben erſt die eigentliche Siegesbotſchaft:
und dieſer Sieg heißt Feſtesfriede. Mag Not und Elend
in aller Welt ſichtbar oder unſichtbar ſich noch ſo breit machen,
der Strahl der Oſterſonne dringt auch in das kleinſte Ge
mach und trocknet die Thränen, ſie dringt in die Bruſt des
Schmerzerfüllten und läßt überall ein wärmeres Empfinden
aufkommen „Die Thräne quillt, die Erde hat mich wieder“,
die Worte, in denen Goethe die Wirkung der Oſterglocken
auf Fauſt zum Ausdruck bringt, gelten für viele Menſchen.
Mag Not und Elend auch laut genug an die Thüren
klopfen, die Oſterbotſchaft erfüllt uns mit neuer Lebenskraft,
der ſonnige Frühling läßt uns heiterer in die Welt blicken,
neue Hoffnung wird in ung erweckt, und das Hoffen giebt
uns neue Stärke.

Wenn wir überall ein heißes Ringen und Kämpfen
ſahen, wenn im politiſchen Leben ſchärfer als je der Streit
der Meinungen ſich zuſpitzte, ſo giebt uns der Oſterfriede
Muße und Zeit zur Klärung der widerſtreitenden Anſichten
Wenn im Geſchaſtsleben, wie im wirtſchaftlichen Verkehr
überhaupt das Aufwärtsſtreben ſich immer ſchwieriger ge
ſtalten wollte, ſo daß wir beinahe zu erliegen fürchteten, ſo
giebt uns die feſtliche Stimmung ves Auferſtehungstages
neuen Mut zu friſcher nutzbringender Thätigkeit

Wahrlich, wohin wir blickten, durften uns gewiſſe
Momente bedrohlich erſcheinen und mit Furcht erfüllen.
Schon lange nicht war der politiſche Meinungsſtreik ein ſo
lebhaft erregter geweſen nahmen doch an demſelben alle
Parteien in gleich leidenſchaftlicher Weiſe teil, traten doch
in den Kampf ſelbſt die höchſtgeſtellten Perſonen des Staats
weſens mit der ganzen Wucht ihrer Perſönlichkeit ein, ebenſo
wie die unterſten Schichten der Volkskreiſe energiſch mit
ihren Anſichten die Geſamtheit zu durchdringen verſuchten

Und wie im politiſchen Leben, ſo im gewerblichen
Seit Langem waren die Erwerbsverhältniſſe nicht an ſo

Ueberſteigt die Einnahme an Einkommen
ſteuer für das Jahr 1892/93 den Betrag von 80 Millionen
Mk. und für die ſolgenden Jahre einen um je 4PCt.

nach J 82 des Geſetzes die
Ueberſchüſſe zur Durchführung der Beſeitigung der Grund
und Gebäudeſteuer als Staatsſteuer oder zur Ueberweiſung

ermäßigen mag.

erhöhten Betrag, ſo ſollen

Damit war ausgeſprochen, daß die aus der richtigen Ver
anlagung entſtehenden Mehrerträgniſſe nicht für die Zwecke
des Staates, ſondern zur Fortführung der Steaerreform
verwandt werden ſollen.

Lange ſchon hat der Plan beſtanden die ſtaatliche
Doppelbeſteuerung, die ſich für die Grund und Gebäude

us der Beſteuerung ihres Geſamteinkommens einer
ſeits ergiebt, zu beſeitigen. Die Grundſteuer liefert jetzt
dem Staate rund 40, die Gebäudeſteuer 35 Millionen
Auf ſo hohe Beträge kann der St
zichten, ohne zuvor Deckung für
Die Deckung iſt jetzt zum Teil aus
ſteuer vorhanden, zum anderen Tei“ kann ſie au
ſeitigung der ſog. lex Huene
15 Millionen Mk. überſteigende
Anteils an den land wirtſchaftlichen Zölle des Reichs über

wieſen wird, gewonnen werden.
Mit der Aufhebung der Grund und Gebäudeſteuer

als Staatsſteuer, deren Erträge der Staatskaſſ verbleiben,
und mit der Ueberlaſſung der Realſteuern an die Gemeinden
muß eine Reform ver Kommunalſteuern Hand in Hand

Die Grundidee, wie ſie Finanzminiſter Dr. Miquel
egte, iſt, daß im weſentlichen

e Kommune auf die
angewieſen werden

aat natürlich nicht ver
den Ausfall zu haben

der neuen Einkommen-

durch die den Kreiſen der
Betrag des preußiſchen

kürzlich im Herrenhauſe darl
der Staat auf die Perſonalſteuern, di
Realſteuern, auf diejenigen Steuerobjekte

ſoll die mit der Kommune auf Gedeihen und
leben, die ſich nicht von der Kommune trennen, nicht wegen

es Zuſchlags auszuwandern verKiner prozentualen Höhe d i tben laſſen, aber diemögen, nicht der Kommune die Ausga
Einnahmen entziehen können.

Es ſind verſchiedene Formen denkbar, dur
Gemeinden in den Beſitz der Realſteuern gelangen. Die

Hebaudeſteuer kann vom Staate forterhobenGrund und
reiſe oder an dieund an die Provinzen oder an die

Gemeinden ſelbſt überwieſen werden oder der
auf ihre Hebung verzichten und ſie al
den Gemeinden überlaſſen. Im letzteren Falle,

Kommunalſteuern

rde der Staat in ſeiner Gſetz

ein richtiges Verhättnis zwiſchen Perſonal und Realſteuern
gewahrt und Garantie gegen die „Demoraliſirung“ der
ſtaatlichen Perſonalſteuer durch angemeſſene Kommunalzu
ſchläge zu ihr gegeben werde.

Der Grundgedanke für dieſen zweiten ſchwierigen Teil
der Steuerreform muß allerſeits als gerecht und richtig
anerkannt werden. Das größte Intereſſe an dem Gedeihen
der Gemeinde haben die Grund und Häuſerbeſitzer; es iſt
daher billig, daß ſie in erſter Linie zu den Koſten der
Gemeindeverwaltung beitragen. Andererſeits nehmen ſie
an der allgemeinen Entlaſtung von Kommunalzuſchlägen
teil, die eine Folge des Uebergangs der Realſteuern an
die Gemeinden ſein wird.

Lokales.
h (Meiſe.) Ein erfahrener Gartenfreund ſchreibt

der „D. u. W. Ztg. Unter allen beſiederten Sängern
muß auf ein kleines beſcheidenes Vög lchen aufmerkſam
gemacht werden, das beſonders in Obſtgärten ein Freund
und Beſchützer iſt. Es iſt die Meiſe Kohlmeiſe ſowohl wi
Blaumeiſe ſind die eifrigſten Jnſektenvertilger, die bei uns
heimiſch ſind, kein Gartenbeſitzer ſollte es verſäumen, durch
Aufhängen von Niſtkäſten ſich dieſe unermüdlichen Jäger
nach ſchädlichem Gewürm entgehen zu laſſen. Die kleine
Ausgabe für Beſchaffung der Käſten wird durch Mehr
ertrag der Obſtbäume reichen Nutzen bringen!

(Nochmals der hundertjährige Kalender.)
Der Winter des Jahres 1692 erinnert in ſeinen Einzel
heiten mehrfach an die Ungewöhnlichkeiten, welcher auch
der eben verfloſſ ne dieſes Jahres gebracht hat, namentlich
aber auch an einen ſogenannten kritiſchen Tag“ dieſes
Jahres, der wie folgt geſchildert wird Am 21. März
war ein ſchöner warmen Frühlingstag geweſen. als abend
gegen 6 Uhr ſich plötzlich der Himmel mit ſchwefelgelben
und weißen Wolken bedeckte und unter Sturmgehraus und
Hagelſchlag ein fürchterliches Donnerwetter losbrach, wobei
es ſo finſter wurde daß man Licht anzünden müßte. Die
Leute lagen auf den Knieen und beteten, denn man ver
meinte, der „Jüngſte Tag“ ſei gekommen. Das Wetter
tobte länger als eine halbe Stunde und richtete große
Verheerungen an Gebäuden und in den Gärten an, doch
zündete nirgends der Blitz Sobald das Donnerwetter
vorüber war, fiel ein ſtarker Schnee, der einige Tage
liegen blieb und dann anhaltendem Frühlingswetter wich

(Poſtaliſches.) Mehrere mit Stecknadeln zu
ſammengeſteckte Poſtkarten werden bekanntlich von der
Poſt nicht befördert. Wie wir nun aus dem „Nordhäuſer
Kurier“ erſehen, hat das dortige Poſtamt auch in den
ſetzten Tagen zwei Poſtkarten zurückgewieſen, welche an
den Jnnenſeiten, ähnlich den zuſammengebogenen Poſt
karten mit Rückantwo t zuſammengeklebt waren. Auch
dieſes iſt als unzuläſſig bezeichnet.

Nückfahrkarten haben im Lokalverkehr der
preußiſchen Staatsbahnen während der Oſterfeiertage eine
verlängerte Gültigkeit. Karten die am Sonnabend d. 16.
d. Mis oder am Oſterſonntag gelöſt werden, berechtigen
zur Rückfahrt bis einſchließlich Mittwoch den 20. April,
doch muß die Reiſe vor Ablauf dieſes Tages, alſo vor
Mitternacht beendet ſein.

Halitiſzr Cagroſchan.
Deutſches Reich.Die Königin und die KöniginNegentin der

Niederlande treffen am 9. oder 10. Mai zum Beſuche
am Berliner Hofe ein und nahmen im Stadtſchloſſe zu

Potsdam Wohnung
Jhre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich hat

ſich mit der Prinzeſſin Margarethe zunächſt zur Feier des
Geburtstages der Prinzeſſin Viktoria zu Schaumburg
Kppe nach Bonn begeben, wo ſie etwas Tage verweilen
wied Dann nimmt ſie einen mehrmonatlichen Sommer-
aufenthalt in Homburg v. d. H. J. J. M. M. der Kaiſer
Und die Kaiſerin ſtatteten der Kaiſerin Friedrich vor deren
Abreiſe einen Abſchiedsbeſuch ab.

Wie aus Wien telegraphirt wird, beſtätigt man
in der Um ebung des Herzogs von CEumberland die
Richtigkeit der Nachricht von einer Fortſetzung des Brief
wechſels zwiſchen dem Herzog und dem deutſchen Katſer.
Dagegen wird in Abrede Feſtllt, daß Ecſterer die in
dem Schreiben vom 10. Mär geim tchten Zugeſtän niſſe
in ſpäteren Briefen eingeſchränkt habe.

Dem Londo ter „Glode“ zufolge hat die deutſche
Reichsregierung für die Marine 180 Maximgeſchütze

beſtellt
Der Statthalter der Reichslande Fürſt Hohen-

lohe-Schillingfärſt kehrt Dienstaß vo Bl nach
Finanzminiſter zuneigt, wü n
gebung dafür zu ſorgen haben, daß in den Gen Straßburg zurück.
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Zu dem Attentat auf den Dekan Poninski
melder der Lokalanzeiger Folgendes: Die Spuren der Ver
brecher führen nach Weißenſee bei Berlin. Bei einer
Hausſuchung in der Wohnung des Tiſchlergeſellen v. Zu
kowski wurde ein polniſcher Brief gefunden, nach welchem
Zukowski zu den Attentätern gehörte. Derſelbe wird ſeit
drei Tagen vor dem Attentate vermißt; die Frau und
zwei Töchter wurden verhaftet. Der als Attentäter mit
genannte Pilatowski wohnte bis März auch in Weißenſee.
Eine Meldung aus Poſen beſagt: Zwei der koscielecer
Attentäter heißen, wie nunmehr feſtgeſtellt, Korad Grzesz
kiewicz und Franz Pilachowski und ſind Töpfergeſellen.
Ein dritter wurde von zwei Beamten der berliner politiſchen
Polizei, welche behufs Anſtellung weiterer Recherchen in
Jnowrazlaw eingetroffen ſind, als ein gewiſſer Pio
trowski erkannt welcher ſich vor kurzer Zeit in Berlin
aufgehalten hat. Die Sektion der Leichen hat Sonntag
durch den Kreisphyſikus Dr. Roquette ſtattgefunden.

Die Regierung wird demnächſt den Plan über die
Fortſetzung der Steuer Neform in Preußen veröffent
lichen und denſelben zur allgemeinen Erörterung ſtellen.

Die Einweihung des Kaiſer Wilhelm Denk-
mals in Metz findet nach der Metzer Ztg. in Gegenwart
des Kaiſers am 11. Septbr. ſtatt.

Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich iſt Sonntag
in München eingetroſſen. Am Bahnhofe waren der Prinz
Leopold und die Prinzeſſin Gieſela von Bayern, ſowie die
Mitglieder der öſterreichiſchen Geſandtſchaft zum Empfange
anweſend. Der Kaiſer nahm im Palais des Prinzen
Leopold und der Prinzeſſin Gieſela Wohnung.

Die „Poſt“ meldet: Dr. Bumiller, der Adjutant
Wißmanns, wird hier erwartet, um die letzten Vorbereit

ungen für den Transport des Dampfers „Wißmann“ zu
treffen. Wißmann begiebt ſich direkt von Kairo nach Oſt
afrika.

In Halle a. S. ſoll am erſten Pfingſtfeiertage ein
ſozialdemokratiſcher Parteitag der Provinz Sachſen
ſtattfinden.

Major v. Wißmann iſt, der „Voſſ. Ztg. zu
folge, im Einverſtändnis mit den maßgebenden Stellen
entſchloſſen den Dampfer den Zambeſt und Shirefluß hin
auf zunächſt nach dem Nyaſſaſee zu ſchaffen. Ergiebt ſich
hier, daß es die Verhältniſſe angezeigt erſcheinen laſſen,
den Dampfer zum Tanganyikaſſee zu ſchaffen, ſo erfolgt
der Weitertransport dahin.

Ausland.Oeſterreich-Ungarn. Kaiſer Franz Joſeph iſt
Sonnabend Abend nach München abgereiſt, um den Prinzen
Leopold und die Prinzeſſin Giſela von Bayern zu besuchen.
Nach den bis jetzt getroffenen Dispoſitionen gedenkt der
Kaiſer am Mittwoch Abend von dort zurückzukehren.
Aus dem DynamitPatronenMagazine des Kohlenberg-
werks Bunz im Amtsbezirk Gaming wurden Kiſte
Dynamitpatronen, 6 bis 7 Kapſeln und 2 Meter Zünd
ſchnire entwendet. Die telegraphiſch benachrichtigte Be
hörde fahndet noch nach dem Diebe. Die Arbeiter
feier am I. Mai in Peſt, zu der größere Vorbereitungen
getroffen wurden, wird auch diesmal polizeilich verboten
werden.

Jtalien. Die geſetzliche Regelung der Ehe
ſcheidung, die immer von Jahr zu Jahr hinausegeſchoben
worden war ſcheint jetzt ernſtlich in Angriff genommen zu
werden. Es hat jetzt der ehemalige Juſtizminiſter Villa
einen auf Scheidung bezüglichen Geſetzentwurf eingebracht.
Derſelbe will die Eheſcheidung auf zwei Fälle beſchränkt
wiſſen. Sie ſoll nur dann geſtattet werden, wenn einer
der Ehegatten wegen eines gemeinen Verbrechens zu min
deſtens zwanzigjähriger Zuchthausſtrafe verurteilt worden
iſt, oder wenn freiwillige Trennung durch fünf wenn
Kinder vorhanden ſind oder drei Jahre bei kinder
loſen Ehen vorhergegangen ſind. Große Ausſicht auf
Erfolg ſcheint dieſer Entwurf indeß nicht zu haben. Re
gierungsſeitig wurde darauf hingewieſen daß bis jetzt alle
Geſetzentwürfe über die Scheidung an dem Widerſtande
der öffentlichen Meinung geſcheitert ſeien; dennoch ſtände
nichts dagegen, daß man Villa's Entwurf in Beratung
ziehe. Der Entwurf wurde darauf an die Bureaux ver
wieſen ob er dort, wie ſeine Vorgänger, begraben wird,
ſteht dahin. Jetzt darf in Italien abſolut keine Scheidung
ſtattfinden der Geiſtliche kann keine Ehe rechtsgiltig machen,
dagegen iſt die Ehe, welche vor dem Bürgermeiſter oder
ſeinem Stellvertreter geſchloſſen wird, unauflöslich.

Belgien. Im letzten Miniſterrate betonte König
Leopold die Notwendigkeit ſcharfer Maßregeln gegen
die Anarchiſten und forderte die Regierung auf,
die europäiſchen Mächte zu einem internatfonalen Anar-
chiſtenkongreß nach Brüſſel einzuberufen.

Spanien Die zahlreichen Verhaftungen haben
noch kein weſentliches Reſultat ergeben. Jn Bilbao wurde
ein Führer verhaftet, der früher franzöſiſcher Sergeant und
Geheimpoliziſt geweſen ſein ſoll. Derſelbe ſoll das Attentat
in der Kirche St. Jaques begangen haben. Die „Epoca“
ſpricht die Beſchuldigung aus, daß die Attentate in Madrid,
Sevilla und Barcelona von Lockſpitzeln veranlaßt ſeien.
Der verhafte Anarchiſt Monnoz, welcher angeblich der
Hauptanſtifter und Urheber der Attentate ſein ſoll, war
früher Ordonnanz im Kriegsminiſterium und wurde wegen
Denunziationen, die er fälſchlich gegen 17 Kameraden ins
Werk ſetzte, degradiert. Monnoz hatte auch dem Kriegs
miniſter höhere Geldſummen abgeſchwindelt und Offiziere
älterer Chargen ziviliſtiſcher Beziehungen beſchuldigt. Nach

ſeiner Degradierung wurde er Geheimpoliziſt.
Rumänien. Die Blätter melden das Gerücht, daß

König Karl, des Parteikampfes müde, zu Gunſten des
Thronfolgers abdanken wolle; auch wolle die kranke
Königin wegen der bei der Angelegenheit Vacareseu gegen
ſie gerichteten Angriffe nicht mehr nach Ramänien zurück
kehren. Man hält die Verlobung des Thronfolgers
mit Maria Alexandra, der Tochter des Herzogs von Edin
burgh, für nahe bevorſtehend. Wahrſcheinlich iſt daraus

das falſche Gerücht entſtanden, daß der König ſich mit
Rücktrittsgedanken trage.

Rußland und Polen. Der Finanzminiſter
Wyſchnegradski begiebt ſich, ſobald es ſein Geſundheits
zuſtand zuläßt, zu längerem Urlaub ins Ausland. Pro
feſſor Zacharjin ſprach ſich dahin aus, der Finanzminiſter
würde wiederhergeſtellt werden wann er jedoch ſeine
Thäligkeit wieder aufnehmen können, ſei in keiner Weiſe
zu überſehen. Die beabſichtigte allgemeine Aufnahme
der effektiven Getreidevorräte iſt wegen der Be
fürchtung, die Bevölkerung könne dadurch beunruhigt
werden, aufgegeben worden. Die Frage der Aufhebung
der Getreideausfuhrverbote tſt verſchoben worden bis zur
völligen Sicherſtellung der Ausſichten betreffs der neuen Ernte

Amerika. Im Repräſentantenhauſe in Waſhington
brachte Maccreary Namens der Demokraten eine Bill ein:
Die Regierung zu ermächtigen, nach Chicago einen inter
nationalen Kongreß einzuberufen, welcher einheit
liches allgemeines Münz Gewichts und Mafßz ſyſtem
formulieren und den Regierungen unterbreiten ſoll und
eine gleichheitliche Bezeichnung der Legierungs, der Wert
und Gewichtsverhältniſſe für Münzen, ſowie eine inter
nationale Verſtändigung über das Wertverhältnis des
Silbers zum Golde herbeiführen ſoll. Für den 1. Mai
iſt in Chicago eine große Arbeiterkundgebung in Ausſicht
genommen. Der Zentralausſchuß erließ ein anarchiſtiſch
angehauchles Rundſchreiben in deutſcher und engliſcher
Sprache, in welchem die Arbeiter aufgefordert werden, die
Solidarität ihrer Vereinigung zu bethätigen. Die dies
jährige Kundgebung habe einen doppelten Zweck, die Sache
des Achtſtundentages zu fördern und gegen die Bedrückung
der Chicagoer Arbeiter durch die Polizei zu proteſtieren.

Nach einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus
Buenos Ayres hat die Wahl der Deputierten, welche
den Präſidenten der Republik zu erwählen haben, ſtattge
funden. Die zur Verſöhnung geneigte Partei hat die
Oberhand die Radikalen enthielten ſich der Abſtimmung.
Es herrſcht überall Ruhe. Nach einer Meldung aus
Nio de Janeiro iſt die Wahl des neuen Präſidenten auf
den 12. Juni a. E. feſtgeſetzt. Die für die Präſidenten
wahl beſtimmten Wahlmänner ſollen Saenz Pena günſtig
geſtimmt ſein.

Kleine Nachrichten.
Auf der Beſitzung des Erzherzogs Joſef in

Bankut bei Arad wütete geſtern ein großer Brand, dem
ein Menſchenleben ſowie die Wirtſchaftsgebäude zum Opfer
fielen. In der Stationskaſſe zu Pinsk (an der Poleski
bahn) ſind Fehlbeträge in der Höhe von 90,000 Rubeln
entdeckt worden. Der Stationsvorſteher Schultz iſt ent
flohen. In Tokio hat eine große Feuersbrunſt be
trächtlichen Schaden angerichtet. Aus zahlreichen Orten
Ungarns werden Fröſte und Schneefall gemeldet
Auf der Inſel Capri iſt ein deutſcher Künſtler unter dem
Verdachte ſeine tot aufgefundene Geliebte ermordet zu
haben verhaftet worden. Man glaubt aber, die Dame habe
ſelbſt Hand an ſich gelegt oder ſie ſei bei irgend einen Unfall zu

Schaden gekommen. Das Gerätſchaftsmagazin am
Nackawege in der Nähe der Alphütte bei Stockhlm, in
welchem der Dynamitvorrat zu den Steinſprengungsarbeiten
aufbewahrt wurde, iſt vorſätzlich in Brand geſteckt und
in die Luft geflogen. Der Brand wurde rechtzeitig be
merkt, ſodaß der Platz um das Magazin in weitem Um
kreiſe abgeſperrt werden konnte. Der Vrandſtifter iſt noch
nicht ermittelt. Drei aus Hamburg mit einem Dampfer
in Malmö angekommene Kiſten, deren Jnhalt als „Ma-
ſchinen“ angegeben war, enthielten bei der Unterſuchung
im Zollamte 2400 Kupferhülſen, die mit Pulver und
Knallqueckſilber angefüllt und mit metalliſchen Leitungs
drähten verſehen waren. Bei der Unterſuchung im chemi
ſchen Bureau erplodierte eine Kupferhülſe und verwun
dete den Stadtchemiker Olbers an den Händen und im
Geſicht. Wegen der falſchen Deklaration dieſer äußerſt
gefährlichen Sendung iſt die gerichtliche Unterſuchung ein
geleitet worden.

Zur Tagesgeſchichte.
Blankenburg, 9. April. Am ſüdlichen Abhang

des Ortes Börnecke liegen abſeits vom Dorfe die Tage
löhnerwohnungen der Domäne, deren oft wechſelnde Jnſaſſen
nicht im Beſten Einvernehmen unter einander ſtehen, und
deshalb, weil es dort öfter Gefechte mit Düngergabeln
giebt, von den übrigen friedliebenden einheimiſchen Be
wohnern gern vermieden werden. In der Familie des
Tagelöhners Dielenſchneider herrſcht, wie auch ſonſt im Orte,

bei den Kindern das Scharlachfrieſel, weshalb ſich auch
der dort wohnende Kuhhirt veranlaßt ſah, ein Kind des
Dielenſchneider, welches zu ſeinem noch nicht erkrankten
Kindern kam, aus ſeiner Wohnung zu weiſen, worüber nun
die Frau Dielenſchneider ſo in Wut geriet, daß ſie zum
Revolver griff und dem Kuhhirten, als er ſich Abends zur
Stallwache nach der mitten im Orte belegenen Domäne
begab und dabei ſein Weg unter dem Fenſter der Frau
hindurchführte, aus dem geöffneten Fenſter heraus drei
Revolverkugeln, welche dem eiligſt flüchtenden Mann um

den Kopf ſauſten, nachſandte. Der Kuhhirt hat bei den
hieſigen Behörden Anzeige von dem Vorfall erſtattet,
worauf die Verhaftung des gemeingefährlichen Weibes vor
ausſichtlich erfolgen wird.

Königslutter, 11. April. Jn den letzten Tagen
ſind Hunderte von fremden Arbeitern hier eingetroffen,
welche auf den umliegenden Gütern und Domänen im
laud wirtſchaftlichen Betriebe ihre Beſchäftigung finden
werden.

Volsagſen, 9. April. Ein ſelten vorkommendes
Jubiläum feierte in dieſen Tagen hier der Schafmeiſter
Reinecke. Derſelbe W ietzt gerade fünfzig Jahre (von ſeinem
17. Lebensjahr an) auf der hieſigen Domäne ununterbrochen
in Arbeit. Der Oberamtmann Hemmingſon überreichte dem
Jubilar an ſeinem Ehrentage unter Anerkennung ſeiner treuen
Dienſte ein Geldgeſchenk von 50 Mk. auch veranlaßte der

ſelbe eine gemeinſchaftliche Feier des Tages in der Hoppe
ſchen Gaſtwirtſchaft, wozu auch die Mitbedienſteten des
Jubilars eingeladen waren.

Oſterwieck, 11. April. („Ilſe Ztg. Heute Morgen
wurden die Bewohner des Wietholzes in große Aufregung
verſetzt. Die ſchwachſinnige erwachſene Tochter des Maurers
K. hatte ſich, während ihre Mutter mit der Wäſche beſchäftigt
war, in der Küche mit dem unter dem großen Keſſel bren
nenden Feuer zu ſchaffen gemacht und ihre Kleider waren
dabei in Brand geraten. Die Angehörigen ſcheinen be
greiflicherweiſe derartig vom Schrecken übermannt geweſen
zu ſein, daß ſie die brennenden Kleider nicht zu löſchen ver
mochten Das bedauernswerte Opfer iſt in einer Weiſe mit
Brandblaſen und Brandwunden bedeckt, daß es kaum mit
dem Leben davon kommen dürfte.

Halberſtadt, 1I1. April. („H. u. J. Am
Sonnabend Abend nach 29 Uhr entſtand auf dem Malz
boden der Striegler ſchen Brauerei Feuer. Dasſelbe wurde
jedoch bald gelöſcht, ſo daß die alarmierte Feuerwehr nicht
in Thätigkeit zu treten brauchte

Magdeburg, 11. April. Man ſchreibt der „Magd.
Ztg. „Das vielerorts am Donnerstag Abend um
Uhr bemerkte Meteor iſt zwiſchen dem Kleinen Silberberg
und MagdeburgNeuſtadt niedergegangen. Wir fünf
Lehrer und etwa 40 Schülerinnen wurden bei unſerer
Heimkehr vom Felſenberge auf dem Wege zwiſchen Olvenſtedt

und Neuer Neuſtadt von dieſer Erſcheinung überraſcht.
Nordhauſen, 9. April. („Kurier“) Der jährige

Sohn des hieſigen Gaſtwirts Herrn R. iſt vorgeſtern er
krankt, Nachts 3 Uhr hat dann der behandelnde Arzt ge
glaubt, daß es ſich um Vergiftung handele und geſtern Nach
mittag iſt das Kind geſtorben. Der Vater führt die Er
krankung auf den Genuß von Selterswaſſer zurück, das er
aus der hieſigen Eichler ſchen Fabrik bezogen haben will.
Herr Eichler gab heute früh auf unſerer Redaktion an, das
Kind habe bei dem Holen des Selterwaſſers ein Zweipfennig-
ſtück im Munde gehabt, und könne ſich dadurch geſchadet
haben wir verſprachen ihm erſt etwas zu veröffentlichen
wenn wir Zuverläſſiges erfahren. Inzwiſchen ſind wir in
den Stand geſetzt, mitzuteilen, daß der Verdacht der Gift
haltigkeit des betreffenden Selterwaſſers doch begründeter
erſcheint. Herr E. hat ſelbſt zugegeben, ſich nicht um ſeinen
Apparat gekümmert, ſondern ihn zur bezüglichen Fabrikation

von 70 Flaſchen Selterwaſſer ſeinem jährigen jungen
Manne überlaſſen zu haben. Der Apparat iſt polizeilich
verſiegelt, das betr. Selterwaſſer beſchlagnahmt worden
Nicht nur ein Gaſt des Hrn. R. aus Sachswerfen hat beim
Genuß von dieſem Selterwaſſer in Herrn R. s Re
ſtaurant ſeine Verwunderung über Beſchaffenheit und Ge
ſchmack des Waſſers ausgeſprochen, auch Hr. R. ſelbſt hat
nach dem Genuß davon empfindliche Beſchwerden geſpürt.
Die Flaſchen ſind im Keller, ſoweit ſie mit dieſem Selter
waſſer gefüllt waren, mehr geſprungen, als ſonſt. Die
Aerzte glauben beſtimmt an Kupfervergiftung. Näheres wird
die Unterſuchung ergeben.

Vom Kyffhäuſer, 9. April. Zur Grundſtein
legungsfeier am 10. Mai d. J. auf dem Kyffhäuſer hat
(nach der „Frankenhäuſer Zeitung Fürſt Günther von
SchwarzburgRudolſtadt als Protektor des Denkmalsbaues
folgendes Feſtprogramm feſtgeſetzt: Beginn Mittags 1 Uhr.
Empfang des Fürſten durch den Vorſitzenden des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes, Generallieutenant z. D. v. Renthe
Fink. Geſang der vereinigten Geſangvereine von Nord
hauſen und Frankenhauſen. Feſtrede des Schriftführers
Premierlieutenant der Reſerve Dr. Weſtphal und Verleſung
der Grundſteinurkunde. Einfügung der unterſchriebenen
Urkunde in den Urkundenkaſten und in den Grundſtein.
Geſang der Geſangvereine Hammerſchläge des Fürſten,
der von ihm dazu befohlenen Perſonen, der Mitglieder des
Ausſchuſſes und der Abgeordneten der Kriegervereins Verbände

und Bezirke. Anſprache des Fürſten. Hoch auf den
Kaiſer. Choralgeſang der Geſangvereine. Weiherede
des Geiſtlichen und Segen. Schlußvers des Chorals.
Die Geſangvereine werden vortragen: „Tief im Schooße
des Kyffhäuſers“ von Geibel, komponiert von Jakobs, das
Weihelied „Du Herr, du Held, du Kaiſer, entſchlafne Ma
jeſtät“ von Wildenbruch, komponiert von Nolopp, und den
Choral „Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren

WMeiningen, 11. April. Der hieſige Bürgerverein
hat in einer zahlreich beſuchten Verſammlung einſtimmig
beſchloſſen, bezüglich Umwandlung des hieſigen Realgym
naſiums in eine lateinloſe Realſchule bei der Regierung
vorſtellig zu werden.

Lüneburg, 11. April. Ueber ſiebenhundert Hekta
Kloſterkammerforſten und Gemeindeforſten bei Niebeck im
Landkreis Celle ſind geſtern niedergebrannt. Das Feuer
wurde erſt abends gelöſcht.

Solingen, 9. April. Die Polizei hat eine Kindes
mörderin verhaftet, welche ihr neugeborenes Kind im Herde
verbrannt hatte

Münſter i. W., 9. April. Jn Schüttorf hat
geſtern ein großer Brand drei Häuſer zerſtört und 16
Häuſer beſchädigt.

Löhne, 9. April. Als Donnerstag Abend der
Eilgutzug um 9 Uhr 16 Min. von Herfort aus hier ein
lief, bemerkte man ſtarke Blutſpuren an der Maſchine
Beim Nachſuchen auf der Strecke fand man laut Lipp.
L. unweit des Dorfes Löhne, die total zerfetzten,
weit umher zerſtreuten Ueberreſte eines menſchlichen Körpers
Nähere Nachforſchungen ergaben, daß der Verunglückte der

Wagenmontierer Schewe, einziger Sohn einer Witwe in
Löhne iſt. Er hatte den Perſonenzug nach Herfort benutzt
um mit demſelben bis Dorf Löhne zu fahren und dort
abzuſpringen. Hierbei iſt er nun ſofort unter den von
Herford kommenden Eilgutzug geraten.

Niederlahnſtein, 9. April.

gefällt werden; der Beſitzer verlangte 3600 Mk. für den
ſelben als Kapital, deſſen Zinſenertrag der jährlichen Ernte

t Die Frage über den
Wert eines Kirſchhaumes wurde kürzlich in Niederlahnſtein
entſchieden. Bei der Bahnhofserweiterung mußte ein ſolcher
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gleichkomme. Nach langen Unterhandlungen wurden, der
Köln. Ztg. zufolge, dem Beſitzer 2400 Mk. ausbezahlt.

Aus Anhalt, 11. April. Der Neunaugenfang
in der Mulde iſt in dieſem Jahre nicht ſo bedeutend wie
ſonſt, daher ſind auch die Preiſe ziemlich hoch; es koſtet
das S(pock Neunaugen 10 Mk.

Köln, 11. April. Wie die „K. V. Z. aus Trier
erfährt, iſt heute der heilige Rock aus der Schatzkammer
nach dem Archiv in einen feuerfeſten Schrank gebracht und
der letztere verſiegelt worden. Dem Akte wohnten der
Biſchof, das Domkapitel, die Stadtgeiſtlichkeit und der Ober
bürgermeiſter bei.

Bonn, 11. April. Bei den Wahlen zum Gewerbe
gericht wurden von den Arbeitnehmern ausſchließlich ſozial
demokratiſche Kandidaten gewählt.

Karlsruhe, 12. April. Die Geneſung des Groß-
herzogs iſt ſoweit vorgeſchritten, daß derſelbe geſtern zum
erſten Male wieder ſeit ſeiner Erkrankung Beſuche ent
gegennehmen konnte.

München, 9. April. Ein Privat Telegramm der
Neueſten Nachrichten meldet einen großen Waldbrand am
Schwanſee in der Nähe des Schloſſes Neuſchwanſtein.

München, 11 April. Wie die „Neueſten Nach
richten aus Füſſen melden brannte die Staatswaldung
zwiſchen Hohenſchwangau und Füſſen in einem Umfang
von 30 Tagwerk nieder. Das Feuer iſt noch nicht gelöſcht.
Gegen 1000 Feuerwehrleute ſind an der Löſcharbeit.

Stuttgart, 11. April. Der König verlieh dem
Fürſten v. MNenburg das Großkreuz des Ordens der württem
bergiſchen Krone, dem Grafen Caſtell das Ritterkreuz erſter
Klaſſe des Friedrichsordens.

Dirſchau, 11. April. In Sachen der Dirſchauer
Kreditgeſellſchaft hat heute Vormittag der Unterſuchungs-
richter Nachgrabungen in einer Ortſchaft bei Dirſchau vor
nehmen laſſen. Hierbei wurden im Hofe des verhafteten
Fiſchers Cidrowski 34000 Mk. vorgefunden, 18,000 Mk.
hatte der Staatsanwalt vorher bei Cidrowski gefunden.
Im Kaſſenſchranke wurden 54,000 Mk. Wechſel vorge
funden, deren barer Wert ſich auf 30,000 Mk. beläuft.
Nunmehr ſind alſo 106,000 Mk. Aktiva vorhanden, die
Paſſiva belaufen ſich auf 303,000 Mk. Die Eröffnung
des Konkurſes iſt beantragt. Die Bücher ſind ſeit Jahren
ordnungswidrig geführt.

Hamburg, II. April. Der nach Großefehn (Hannover)
gehörende eiſerne Segler „Martha“ iſt an der braſilianiſchen
Küſte geſunken; nähere Nachrichten fehlen.

Hamburg, II. April. In dem Kahl ſchen Speicher
block, der in der Grotjanſtraße in Altona belegen iſt, iſt
Sonnabend Morgen 4 Uhr ein Feuer ausgebrochen, welches
große Dimenſtonen annahm. Der Block mit fünf darin be
findlichen Fabriken iſt gänzlich abgebrannt. Der Schaden
iſt enorm; der Hauptteil desſelben entfällt auf die welt
berühmte Leon ſche Holzbearbeitungsfabrik.

Bremerhaven, II. April. Auf dem im Kaiſer
haven liegenden Dampfer „Monrovia“ brach eine Feuers
brunſt aus, welche zwar bald gelöſcht wurde, jedoch eine
Partie Baumwolle und Mais beſchädigte.

Hambürg, 9. April. Die deutſche MaſtviehAus-
ſtellung iſt geſtern Vormittag feierlich eröffnek worden. Im
Zentralviehhof ſind ausgeſtellt 245 Stück Rindvieh, 144
Schweine, 32 Hammel Und Schafe. Ein Redeakt fand
nicht ſtatt. Prämiirt wurden bis jetzt L. Kemper-Pyritz
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und Julius v. Drahten-Meldorf mit dem erſten Preiſe für
Ochſen.

Breslau, 12. April. Jm benachbarten Roſenthal
iſt beim Ausräumen der Senkgrube die Leiche einer ſeit
dem Herbſt 1891 vermißten Arbeiterin Kochloch mit zer
ſchmettertem Schädel aufgefunden worden. Die des Mordes
verdächtige Schwiegertochter iſt verſchwunden.

Jnowrazlaw, 9. April. Eine landwirtſchaftliche
Ausſtellung veranſtaltet hierſelbſt am 17. Mai der polniſche
Ruſtikalverein für die Kreiſe Jnowrazlaw und Strelno. Es
ſind 214 Pferde und 263 Stück Rindvieh bäuerlicher Wirte
angemeldet.

Aus der Reichshauptſtadt.
II. Die in der Charité befindliche Frau Kunde,

welche von dem Ziegler Uckrow am Sonnabend durch einen
Schuß ſchwer verletzt worden iſt, befindet ſich den Verhält
niſſen nach günſtig; es beſteht die ziemlich ſichere Ausſicht,
ſie wiederherzuſtellen Die zur Beratung des Projektes
der Berliner Weltausftellung niedergeſetzte gemiſchte
ſtädtiſche Deputation, die aus zehn Magiſtratsmitgliedern
und zwanzig Stadtverordneten beſteht, wird im Laufe dieſer
Woche ihre Arbeiten beginnen. In Kreiſen, die ſich für
Zuſtandekommen der Ausſtellung intereſſieren, ſoll man, wie
ein hieſiges Börſenblatt meint, auf einen ſtädtiſchen Zuſchuß
von mindeſtens zehn Millionen Mark rechnen. Den
Leichenfund in der Kaiſer Wilhelmſtraße umgiebt noch
immer ein geheimnisvolles Dunkel. Der Name der Toten
hat nicht feſtgeſtellt werden können.

Ausland.
Madrid, 12. April. Aus den Minen von San

Matias wurden bedeutende Quantitäten Dynamit ge
ſtohlen. Der Dieb iſt noch unermittelt

Paris, 1I2. April. Ein Sack in welchem ſich
mehrere Bomben und Granaten befanden, wurde nahe bei
der Invaliden Kaſerne aufgefunden

Lyvn, 12. April. Hier zerſtörte eine große Feuers-
brunſt die Kryſtallfabrik Carret. 400 Arbeiter ſind dadurch
brodlos geworden.

Wien, 12. April. Die Ernennung des Grafen
Hartenau zum Kommandanten der II. Diviſion in Graz
ſteht bevor, erfolgt aber ſpäteſtens nach den Manövern.

Bei den diesjährigen größeren Manövern werden die
Truppen zum erſten Male mit Preßbrot, Fleiſchzwiback
und Suppenkonſerven verpflegt werden.

Chriſtianiag, 12. April. Der Kirchenhiſtoriker C.
P. Caspari, Profeſſor der Theologie an der hieſigen
Univerſität, iſt in der vergangenen Nacht geſtorben.

Petersburg, 12. April. Das Befinden des Miniſters
des Auswärtigen, v. Giers, hat ſich verſchlimmert, Fieber
und Schwäche haben ſich wieder eingeſtellt. Der Zuſtand
Wyſchnegradskis hat ſich bedeutend gebeſſert; es iſt jede
Gefahr ausgeſchloſſen. Der Arzt Zacharin hat dem
Kranken eine dreiwöchentliche Ruhe anbefohlen.

Belgrad, 12. April. Sämtlichen bulgariſchen in
Serbien befindlichen Emigranten iſt die Ausweiſung zugeſtellt

Petersburg, 12. April. Obgleich die Erkrankung
des Finanzministers Wyſchnegradsky auf die ruſſiſch deutſchen
Handelsvertragsverhandlungen hemmend einwirken wird,
ſo dauern dieſelben doch, wie verlautet fort, da der Ver
treter des Finanzminiſters, Herr von Witte, demſelben ge
neigt iſt.

Wer Dampfbetrieb einzurichten oder ſeine be
ſtehende Anlage zu verändern wünſcht, wende ſich an R.
Wolt, Magdeburg Buckau. Dieſe Firma, die bedeutendſte
Lokomobil Fabrik Deutſchlands, baut auf Grund 30jähriger
Erfahrungen Lokomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln,
fahrbar und ſeſtſtehend, welche in der Landwirtſchaft und
jeglichen Betrieben der Klein und Groß Induſtrie zu
Tauſenden Verwendung gefunden und ſich als ſparſamſte
und dauerhafteſte Betriebsmaſchinen vorzüglich bewährt
haben. Wolf ſche Lokomobilen gingen aus allen deutſchen
LokomobilPrüfungen wegen ihres äußerſt geringen Brenn
material-Verbrauchs als Sieger hervor.

Wichtig für Landwirte. Schon ſeit mehr als 16 Jahren
leiſtet das bekannte Holzkonſervierungs und Anſtrichöl Carbolneum
Kvyenarius D.-R.-Patent Nr. 46021 bei der Landwirtſchaft vor
zügliche Dienſte, aus welchem Grunde ſchon in den erſten Fach
zeitungen auf dasſelbe hingewieſen wurde. Bei der anerkannten
Wichtigkeit dieſes zweckmäßigen und billigen Holzanſtrichs geben wir
nachſtehend aus einer großen Anzahl von Gutachten zwei Ausſprüche
aus maßgebenden land wirtſchaftlichen Kreiſen

Z. B. ſchreibt ein gräfliches Rentamt in Süddeutſchland, daß
es das Carbolineum Avenarius ſchon ſeit dem Jahr 1884 zum
Anſtrich von Vertäferungen, Thüren, Läden, Zäunen
Pfoſten, Schafhürden, Ackergeräten feder Art,
Jauchefäſſ j
gemacht habe.

lken,

zwar
Eggen, Stallthüren, Fenſter und Thürenin Arbeiterwohnungen, auch hänfene Pflugleinen und Zugſtränge
mit Carbolineum Ayenarius tränken. Ausdrücklich iſt hierbei
hervorgehoben, daß der hübſche braune Anſtrich ſehr billig komme
und daß die Behandlung der betreffenden Hölzer mit Oelfarbe er
ſpaärt bleibe

Wenn für einen Artikel derartige Gutachten ſprechen, ſo ſollte
derſelbe überall da, wo er noch nicht Eingang gefunden hat,
wenigſtens verſuchsweiſe Verwendung finden. Wir bemerken aber
dabei, daß unter der Bezeichnung Carbolineum“ zahlreiche Nach
ahmungen angeboten werden, die von der ſeit mehr als 16 Jahren
bewährten Originalmarke Kyenarius“ im Intereſſe der Erreichung
des angeſtrebten Zwecks ſehr zu unterſcheiden ſind, weshalb bei
Bezügen ſtets auf den vollen Namen Carbolineum Avyenarius
D. R.Patent Nr. 46021 zu achten iſt.

Zur Angabe der jeweils nächſten Bezugsquelle, ſowie zu jeder
weiter gewünſchten Auskunft hat ſich die Firma R. Avenarius Co.
in Stüttgart und Hamburg bereit erklärt. Für die hieſige Gegend
haben die Herren Meiſchner u. Zierenberg Nachfl. in
Magdeburg eine Verkaufsniederlage.

Die Frauen ſind die beſten Richter ſter
wieck am Harz. Hierdurch ſehe ich mich veranlaßt Jhnen
meinen Dank auszuſprechen in Betreff der Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen; ſelbige haben auf
meinen Krankheitszuſtand (Verſtopfung, Schwindelanfälle,
ungleiche Zirkulation des Blutes) derartig eingewirkt, daß
ich mich Gott ſei Dank nebſt Jhrer Hilfe wieder ſo wohl
befinde wie nie zuvor. Allen denen, welche an ähnlichen
Fällen leiden, kann ich die ächten Apotheker Richard
Brandts Schweizerpillen Schachtel Mk. I. in den
Apotheken) aufs Wärmſte empfehlen. Louiſe Richter
(Anterſchrift beglaubigt). Man achte beim Einkauf ſtets
auf das weiße Kreuz in rotem Grunde.

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Be
ſtandteile ſind: Silge, Moſchusgarbe, Alse, Abſynth, Bitter
klee, Gentian.

Hauptdepot: Magdeburg, Löwenapotheke.

Bekanntmachungen. 11 Woſe für 10 Mk. verſenden Haasen-

e9 stein Vogler A.-G., Magdeburg

Für Neubauten,
Renévationen u. s. w.

empfiehlt das
Oſtdeutſche

gapeten-
Versand-Geschäft

Nur
Pferde-Verlosung

Ziehung 20. Mais er.
Zur Verlosung gelangen

Landauer m. 2 Karossiers
7000 Mark Wert ca.
Halbchaise m. 2 Pferden

Magdeburger Pferdeloſenur l b

e e e e e e e eII. Grosse
Empfehlenswert für jede Familie

1

z

9

zu Magdeburg. Bee2 d 2
Dee

S W
z

Guſtav Schleiſing, Hromberg, h
Naturelltapeten von 10 Pfg. an, Mark 5000 Mark r S e tGoldtadeten e e 4 Jagd wagen w. Juckern

Gobelin Gaufre, Sammet, Seiden, Leder das 3000 Mark Wert ca. S
du ar und Lacktapeten 10 8 Winspänner-Stadtwagen a en m er dere
e er e e z 2900 Mark Wert ea eJedermann kann ſich von der außergewöhn Lose Einspänner-Beld wagen a e a r JJe g 8pe re zlichen Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da kür 1500 Mark Wer 8 H. UNDERBERG- AIBRECII
ich Muſterkarten auf Wunſch überallhin franko verſ. 10 Mk. ark Wert ca. e tDie in ganz Deutſchland ſo ſchnell beliebt Porto u. 25 ecdle Pferde in Rheinberg am Niederrhein,

dene 9 iste 20 9951 r X. Kollege 2 T 8gewordene Grete Tapete, per Rolle 80 e 27500 Mark Wert e e e efg., iſt r bei ir 2 en ePfg. iſt nur bei mir zu haben und 900
durch Sonst wertvolle Gewinne

helle ſeh, wie m. Erfolge
beweisen gründlich Lin-
derung auch bei hohem
Alter. Vertrauensvolle
Leidensbeschreib. u. An-
ger ob PFüsse Kalt, an

Weldhaas. Dresden

Haasenstein Voglerg-6.
Magdeburg, Breiteweg 37 I.

„Chriſtianenthal de

r Reg Emptenl.
in Jahre,

ſoliden Buchhandlung zur Anſicht vorgelegt werden.
Orig.-Halbfrzbd. gebdn.

Prof. Dr. Thomés Hlora
von Beutschland, Oesterreich- Ungarn und der Schweiz
4 Bde. mit 616 vorzügl. Farbendrucktafeln nebſt erklärendem Text
45 Lieferungen a I Mk. zu beziehen. Band I oder Lieferung 1 kann von jeder

Auf Wunſch auch in eleg.
Ratenzahlungen.

Am Huhnholz.
Auch in

Am Klausberg
2 772

Auszeichnungen: 2
I silberne sowie 2

2 goldene Medaillen,
Ehrendiqlome.

6 14/22 10, 43 Eichen
e

GeraUntermhanus.
Probelieferung mit Proſpekt gratis.

Fr. Eugen Köhler's Perlagsbuchhandlung.

3 10721 85, 43 Eichen-Pfoſten 2,6/20,

NRutholz- Verſteigerung im Hürſtlichen Forſtrervierrr Wernigerodr.

Freitag, den 22. Ayril d. Js. von vorm. 9 Uhr ab, ſollen im Reſtaurant
nachverzeich geren

I. Beſirk Benzingerode.
Am Roeſeberg e. 2 Eichen 3/5 mm g. 31762 em ſtk., I Birken 5 m lg., 28

cm ſtk.. 12 Hainbuchen 2 518 40.
II. Bezirk Elbingerode I.

10 Rotbuchen 3 7725 34.
III. Bezirk Chriſtianenthal.

und

I Birke 3/30.
Jm Tiergarten.

Holzprodukte verſteigert werden
Förſter Schmidt II daſelbſt.

Böttcherholz. rm 3 Eichen, 15 Rotbuchen-
Hegemeiſter Hoppe daſelbſt.

Böttcherholz. rm 2 Rotbuchen.
Förſter KühnemundVoigtſtieg.

Mittelberg. 2 Rotbuchen 4——5733 41. 11 Eichen

8 Weymouthskiefern 6 10727 36, 23 gew. Kiefern
22 Rotbuchen

8/21 6 Hainbuchen 4 7725 38, 2 Ahorn 5/23 30, 9 Birken 45—9 18——34
Böttcherholz. m. 5 Rotbuchen, l Hainbuchen.

Im Termin iſt der Kaufſumme als Angeld zu zahlen
Der Oberförſter.

Schmidt.

r es



e

Lokales.
Nachdem am vorigen Montage, Vormittags 11 Uhr,

die Einführung unſers neuen Bürgermeiſters, Herrn Hanff,
in ſein Amt durch den Königl. Landrath Herrn Geh. Regie
rungsrath von Fumetti, in Gegenwart von Magiſtrat
und LürgervorſteherHollegium ſtattgefunden, war für Nach
mittags Uhr zu Ehren des gen. Herrn Bürgermeiſters,
ſowie des bisherigen Bürgermeiſters, Herrn Weske, im
Michelmann ſchen Gaſthauſe ein Feſteſſen veranſtaltet, welches,

obgleich erſt am Freitag Abend von unſerer Stadtvertretung
beſchloſſen Seitens der Bürgerſchaft eine ſehr zahlreiche
Betheiligung gefunden hatte (es waren einige 50 Perſonen
anweſend).

Die Reihe der Toaſte eröffnete Herr Landrath von
indem er ein Hoch auf den Schirmherrn der beiden

Gefeierten, Se. Majeſtät den Kaiſer, ausbrachte. Hierauf
folgte der Reihe nach Herr Senator Herbſt mit einem Koch
auf Herrn Bürgermeiſter Weske, in welchem er der an
nähernd 27jährigen Wirkſamkeit des Gefeierten gedachte.
Herr Senator Niehoff folgte ſodann mit einem Toaſt auf
Herrn Bürgermeiſter Hanff und letzterer wiederum in beweg

ſolchen auf die Stadt Elbingerode.
Herr BürgervorſteherWortführer Thalmann
Herrn Landrath von Fumetti und dieſer auf die Stadtver

Fumetti,

ten Worten mit einem

tretung Herr Bürgeroorſteher Schütze auf den hieſigen Ver
treter des Königl. Landraths, Herrn Regierungs- Referendar
Waske, während Letzterer ein höchſt bemerkenswerthes Hoch
ausbrachte; nämlich auf unſere Frau Bürgermeiſterin,
deren Beſitz die Stadt Elbingerode, da Herr Bürgermeiſter
Weske nicht verheirathet ſei, habe 27 Jahre lang entbehren
müſſen. Herr Bürgermeiſter Weske toaſtete auf die auswär
tigen Gäſte von Rothehütte und Büchenberg, worauf Herr

ebenfalls ein
Abends

A auch das
Dirigenten d

liefert und erntete dieſelbe w ederholt lebhaften Beifall, be
ſondere, als ſie auf ſpeziellen Wunſch „Des Sängers Freud
und Leid zum Vortrag brachte. Küche und Keller des
Feſtlokales hatten das beſte geliefert und daher ebenfalls
nicht wenig an der allgemein gehobenen Feſtſtimmung ihr
Antheil. Nachdem während der Tafel dem Rebenſaſte tüch
tig zugeſprochen worden, trat nach dem Uebergang zur all
gemeinen Fidelitas der Gerſtenſaft in ſeine Rechte, welcher

toaſtete auf

Am 3. Oſtertage

Klub mit Theater.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand.

Reſtauration in den Birken.
Nachmittags vonAm 1. Hſtertage,

3 Uhr ab,

O.
Am 2 Oſtertage

Tanzmusik,
W. Schrödter.

wozu ergebenſt einladet

Schützenhaus vor den Birken
Am 2 OHſterfeiertage, Nach

mittags von 3 Uhr ab, findet
in meinem Saale

d eTanzmuſik
ſtatt, wozu ganz ergebenſt einladet

Edwin Schmidt.
Am Oſtertage,

ab

Tanzmuſik.
Hierzu ladet ergebenſt ein

W. Holzhaufen, Königshof.

von Abends 6 Uhr

Am 3. Oſtertage,

ſtatt, wozu ergebenſt einladet

H. Wegener.

Nachmittags von
3 Uhr ab, findet auf dem Büchenberge

Tann tie
Empfehle das Neueſte in

Sonnenſchirmen,
ſowie

Herren und KnabenAnzüge
in großer Auswahl

W. Becher.
Etwa 2 Schock

Roggenſchoöwe, ſowie
Wicken und Haferſtroh

hat abzulaſſen

Gaſtwirth Saatzen.
Sommer Roggen

zur Saat iſt noch zu haben.
gen in der Exped. d. Blts. Zu erfra

Eine Grube
kaufen. Wilhelm Becker,

Königshof.

guter Dünger iſt zu ver

Diejenigen Rekruten, welche
der Muſik betheiligen wollen,
beten, ſich am 1. Oſtertage,
3 Uhr, in „Stadt Hannaver“

ſich an
werden ge

Nachmittags

Echt holländiſcher Java Kaffee
mit Zuſatz, kräftig und reinſchmeckend, garantirt à Pfd. 80 Pfg Poſtpackete 9 Pfd. M 7,2,

verſende zollfrei unter Nachnahme.
Auf der letzten Vrüſſeler Jnternationa en Nahrungsmittel und Kochkunſt Ausſtellung mit

der höchſten Auszeichnung, der „Goldenen Medaille“, prämirt.
Hier nur einige von Tauſ nden der eingegangenen

Anerkennungsſchreiben:

meiſter Franz Gaide, Katſcher 16. 1. 91. Da mein Kaffee zu Ende geht und ich mit
der Sendung ſehr zufrieden bin möchte ich Sie hierdurch erſuchen, mir wieder 9 Pfund
Java Kaffee mit Zuſatz zu ſenden, A. Maaß, Kaufmann, Döbel, 6. J Mit dem
mir geſaudten Kaffe war ich recht zufrieden, und bitte mir die gleiche Qualität wieder zu
gehen zu laſſen. Carl Schlemmer, Stuttgart 19 1 91. Da Jhre vorige Sendung zu
meiner größten Zufriedenh it ausgefallen war ſo bitte ich um weitere 9 Piund Jhres
JavaKaffees. Martin J nſen, Orsbeck, 6 91. Bitte ſchicken Sie mir wieder eine
Sendung von Jhrem Kaffe, meine Frau hat ſih ſo daran gewöhnt, daß ſie keinen andern
mehr haben will, bitte um 9 Pfund gegen Na hnahme. H. Althoff, Höxter 8 6 91.
Da ich mit der erſten Sendung Jhres Holl. JavaKaffes ſehr zufrieden war, erſuche ich
Sie freundlichſt, mir wieder 9 Pfund Jhres Kaffes zu ſenden. Mäller, Lehrer, Affhöler
bach 11. 6. 91.

Verſandt täglich Wilhelm Schultz Alton a bei Hamburg.

Die Vhrenfabrik
O. ägermna mm Nacht.

BERLIN W.Friedrich-Strasse No. 77, nahe Jäger-Strasse,
Gegründet 1866,

verkauft und versendet mit reeller 3jahriger Garantie
Niekel Herren-Remontoir Marke „„Diogène
bestes Schweizer Habrikat, mit Emaille-Zitferbiatt und

Sekundengeiger, Zeigerstellung durch die KroneS 12 Aſk.Silberne Herren-Cylinder- Schlüssel- Ohren Ta, 10 Steine, mit Goldrand 18 M
Diese Uhr ist das Beste, was in Seblüsselühren gemacht wird, und ist mit

Firma versehen.
Silverne Herren Remontoir-Cylinder- Uhren init Goldrand, 6 Steine 20 A.
do. do. do. do. do. do. do. Ia. 10 do. S 25 Mk.do. do. do. Ancre- do. do. do. Ia 15 do. 35 Mkdo. Damen Remontoir mit Goldrand, 2 silberne Kapseln, 10 Steine 24 k.

14 Karat. Gold Damen Remontoir, 10 Steine, solide Uhr 36 Ak.
14 do. do. do. do. 16 460. Gextrastark e 50 Mk.14 do. do mit Sehntzdecke l 65 Mk14 do. do. mit 6 Goldkapseln e 75 150 MkI4 do. dö. Anere- Herren Remontoir, 15 Steine, ofen 60 90 Mk.
14 do. do. do. do. do. mit Schutz deckel 90 150 Mk.14 do. do. 4o. do. do. mit 3 Goldkapsein 120 300 Mk.18 do. do. do. do. do. von A. Lange Söhne, Glas-

hütte b. Dresden 250 3000 Mk.Wecker-Uhren mit Aneregang, in jeder Lage gehend, mit
Sekundenzeiger 5 Mk.Grosse Auswahl in Begetatenren. Rronce-, Stand- u. errer- Vhren,

goldenen, aithernen, am ind B.IIlustrierter Preis-Kourant gratis und franko,
Sämmtliche Uhren sind sorgkältig abgezogen und reguliert. Versandt nan Ausser-

halb gegen Nachnahme oder vorherige Binsendung des Betrages B riger Ein-
sendung des Betrages franko Versanä von Taschen-Uhren. Bei Aufgabe von Berliner
Referenzen grössere Auswahlsendungen bereit willigst. Streng feste Preise. Die Firma
Kauft und verkauft nur gegen baar

ottestlienst

Elbingerode, Hüttenorte.
I Oſtertag:

Vorm. 8 Uhr Beichte P, gec. Zettel, Rothehütte Vorm. 9 Uhr Betſtunde
Vorm. 9 Uhr Predigt und Abend- Lehrer Gödecke.

mahl P. prim. Greve. Königshof Vorm. 91, Uhr Betſtunde

Kirchenchor. Lehrer KönigBeckenkollekte für die Orgelbaukoſſe, Elend Vorm. 9 Uhr Betſtunde

Nachm. I Uhr Predigt P. sec. Zettel Lehrer Ebeling,
Caſualien: P. sec. Zettel.

2. Oſtertag:
Vorm, 9il, Uhr Predigt P. vec. Zettel. Rothehütte

Beckenkollekte für das Henriettenſtiſt Königshof Nachmittags 1iI, Uhr Prä
in Hannover fung der Konfirmanden der HüttenNachm. 1 Uhr Predigt P prim Greve. orte P. sec. Zettel.

Elend

h ähähhähhähhh

einzufinden.

Mehrere Rekruten h 333ä3ää

denn auch einen großen Theil der Gäſte noch bis zumten ne im Feſtlokale zuſammenhielt und während d

Herrn Bürgermeiſter im Feſtlokale ein Ständchen, w

zum Vortrag gelangte:

Seiner Wünſche Jdeal,

Einigkeit belebt die Geiſter,
Schüttelt ab der Zwietracht Joch!
Drum ein Hoch! dem ürgermeitter:
Hoch leb' hoch! ja dreimal hoch

So ſchließen wir dieſen Bericht auch mit einem b
„Glückanf“ dem neuen Herrn Bürgerme

Bitte ſobald wie möglich mir 18 Pfund Java Kaffee 80 Pfg. das Pfund, zu
ſenden, weil Jhr Kaffee gut und reinſchmeckend iſt. Wilhelm Heinz, Duveldorf 22. 3. 91.

Da mir Jhr Kaffee geſchmeckt hat, ſo bitte um Zuſenduug von 9 Pfand an Bäcker

och auf das andere folgteu 10 Uhr brachte die Liedertafel dem n

nachfolgende, ſpeziell für dieſen Tog v
es Vereins, Herrn A. Schmitz, gedichte

Bergrath Schultheis dem Herrn Bürgermeiſter Weske ein Hochverehrter! Wir erſcheinen
herzliches Lebewohl zurief und dem neuen Herrn Bürger Hent vor Dir mit Jubelklang,
meiſter ein dreimaliges „Glückauf“ ausbrachte. Und die greue“ und Luſt vereinen

Obgleich noch eine glänzende Reihe Hochs theils ernſten, Sich mit unſerm Feſtyeſang-
theils heitern Jnhalts ausgebracht worden, glauben wir, an
dieſer Stelle es bei dem Berichte über die vorerwähnten Elbing ode blickt zufrieden
bewenden laſſen zu dürfen; jedenfalls aber haben die ſpä Auf die jüngſt volgog ne Wahtz
teren nicht minder zur Hebung der Feſtſtimmung beigetragen. Iſt ihm doch in Dir beſchieden e
Seitens der Lüders' ſchen Kapelle wurde die Tafelmuſik ge

e

Treffe nächſten Diemit einem großen i

poit Schweine
Gaſtwirth Herrn Sommer ein

Jari
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S reEine Broſche iſt Sonntag von R
u
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S

hüt e nach der Baſt verloren gegan
Abzugeben gegen Belohnung in ver
pedition ds. Blte
Sommermützen u. Stroh
hält billigſt empfohlen SF. Wagene

Grüne eingemachte Koch u Salatbo
Sauerkahl, Kronsbeeren, Ringäpfel
Spargel in Büchſen empfiehlt

W. Kuth ſe
Neunaugen, Bratheringe, Sardim

Oel und Pickles, Sardellen hält en
W. Kuthe

x erverſ. Anweiſung nach 6jähriger a u
birter Methode zur ſofortigen radilt et
Beſeitigung, mit, auch ohne Vorwif N
zu vollziehen, keine Berufsſtörung,
Garantie. Brieien ſind 30 Pfg in V

marken beizufügen. Min adreſſiere: „P
vatanſtalt Villa Chriſtina
Säſckin gen, Baden

Die Modenwelt.
Jlluſtrirte Zeitung für Coilette

und Handarbeiten
E

w

Jährlich 24 Hrets eNummern viertel pmit 250 jährlich ſtSchnitt m. 1.25 bemuſtern. 75 r.

Ent halte jährlich aber 2000 Abhit
dungen von Coilette, waſche
Handarbeiten 14 Beilagen mit 250
Schnittmuſtern und 930 Vorzeichnangen. Zu
beziehen durch alle Buch handlungen u. Poſt
anſtalten (Stg Katalog Nr. 3845). Probe
nuümmern gratis u. franco bei der Sppedition

Berlin 55. Wien Operngaſſe

Das bedeutendſte und rühmlichſt bekan

Bettfedern-Lagel
r ing in Altona bei Hambue gegen Nachnahme (ni h

unter 10 Pfd.)
gute neue Bettfedern für 60 Pf dae P
vorzüglich gute Sorten 1 M. u. 1M. 25
prima Halbdaunen nur 1 M. 60 P
prima Ganzdaunen nur 2 M. 50

Bei Abnahme von 50 Pfd. 5 Raba
Umtauſch bereitwilligſt.

Sertige Eckten (Oberbett, Unterbett und
Kiſſen) prima Jnlettſtoff auf s Beſte gefl
einſchläfig 20 u. 30 Mk. Zyweiſchla

30 und 40 Mk.
Für Hoteliers und Händler Extrapr

Dieſer Nr. unſers Blattes ſegte
Nr. 209 ver belletriſtiſchen Beilage G

e
Geiſter, Sonntagsblatt für das Deutſ
Haus“, bei.Redaktion, Hruc and Verlag ven B. Angerſtein in Elbingerode.

Hierzu eine Beilage.
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